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c .Diefe QVohnhausanlage erbaute die

aus den QTlitteln der QVohnbaufteuer

in den Jahren 1925 - 1926

unter dem

( .Bürgermei ft er

Jranz Siegel
9Znton QJJeber

(Bauleitung:

QViener Staötbauamt
fTZrch . Z . Q ) . Jng . Slla Briggs
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QDohnhausbau und Ledigenheim im 19 . ( Bezirk,

Billrothftraße - Philippovichgaffe - Lißbauergaffe,

genannt „ Peftalozzihof “ .

Jm Jahre 1926 wurde das QJolkswohnhaus „ Peftalozzihof“

vollendet und der ( Benützung übergeben.

QTLit feiner langen Jront gegen die Philippovichgaffe , mit

feinen beiden kürzeren Jfonten gegen die ßißbauergaffe und

Billrothftraße gelegen , mußte der Grundriß der langgeftreckten

Bauftelle ( Rechnung tragen . Außerdem war ein günftiger An-

fchluß an das viel niedrigere QZachbargebäude , eine Qlnter Ration

der QBiener ftädtifchen Elektrizitätswerke , zu finden.

Bie Architektur diefes QVohnhaufes ift einfach und fchlicht,

Loggien , Erker , farbiger Edelputz beleben die Ja ff ade . Bie Ecke

gegen die Billrothftraße ift architektonifch betont.

Bas drei bis vier Stock hohe Qebäude enthält die anfehn-

liche Zahl von 119 ^ Wohnungen ; in feinem vom Stadtbauamte

vorgefchriebenen Straßenhof ift ein ^ Kindergarten im Erdgefchoß

unter gebracht . Zfn diefem Straßenhof kam , um den großen ( päd-

agogen Peftalozzi , der dem cKaufe feinen Qlamen gab , zu ehren,

anläßlich des 100 . Todestages fein Benkmal , ein QJÜerk des

Bildhauers QTlap fKrejca , zur Aufhellung.

Jnfolge derfpäteren Erwerbung einer angrenzenden Bauftelle

foll der Peftalozzihof einen größeren Zubau erhalten , der gewiß

eine foziale QDohltat bedeutet : ein Ledigenheim . Jür 25 allein-

ftehende Perfonen ift je ein Zimmer beftimmt . Aufenthaltsräume,

§emeinfchaftsräume , Teeküchen fowie QVafch - und (putzräume

find vorgefehen.
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4 .

Johann Heinrich JDeftalozzi,

dem Anwalt der Armen und dem großen Erzieher der QTlenfchheit , hat

die Stadt ( Wien hier ein ( Denkmal als Ausdruck der Verehrung und des

Dankes gefetzt.

(J ) eftalozzi , felbft drei Jahrzehnte in tiefftem Ölend lebend , widmete

fein Denken und Jfandeln den Firmen . Seit feinen Jünglingsjahren wallte

— wie er felbst fagte — „fein fff erz wie ein mächtiger Strom einzig und

allein nach dem Ziele , die Quelle des Ölends zu ftopfen , in das er das Volk

um fich her verfunken fah “ . Auf feinem § ute „ QZeuhof " bei Dirr in der

Schweiz fammelte er mehr als 50 Dettlerkinder um fich und opferte Zeit

und Arbeitskraft der leiblichen und geiftigen ( J ) fl e Q e  diefer armen Jtinder.

/Beider fand Veftalozzi in keiner QDeife die fo notwendige Qlnterftützung

durch die Öffentlichkeit und fo fcheiterte nach 6 Jahren das mit fo viel

Degeifterung und ßiebe begründete Qjüerk . Die reichen Örfahrungen , die

V ^ ftalozzi als Örzieher der Dettlerkinder und als fcharfer Deobachter des

(Volkslebens gemacht hatte , verwertete er als Volksfchriflfteller. <5r ift der

V er faff er des noch heute lefenswerten fozialpädagogifchen Domanes „ ßienhard

und (Jertrud “ und zahlreicher politifcher und fozialphilofophifcher Schriften.

Jm Alter von 52 Jahren entfchloß er fich , Schulmeifter zu werden.

Dem Ausbruche der Jfanzöfifdien Devolution folgten fchwere Qlnruhen

in der benachbarten Schweiz , die — gewaltfam unterdrückt — viele Opfer

forderten . Jn allen Orten gab es daher bald eine große Anzahl erziehungs¬

bedürftiger Jfinder . Veftalozzi nahm fich im Aufträge der zentraliftifchen

(Regierung der Jfinder in Stanz an und leitete durch ein halbes Jahr das

im ( Urfulinenklofter untergebrachte QVaifenhaus.



Qlach Auflöfung des Stanzer QVaifenhaufes wirkte QDeftalozzi als

ßehrer an Öen Staötfchulen in ‘ Surgöorf , gründete hierauf in <3 urgdorf und

fpäter in Jferten eine Srziehungsanftalt . Jn ( Burgdorf und Jferten keilte

(Deftalozzi ungezählte pädagogifdie QJerfuche an , über die er in zahlreichen

Schriften ausführlich berichtete . ( „ Die Gertrud ihre Linder lehrt . “ )

(Die päöagogifchen Forderungen QDeftalozzis find auch die  Forderungen

der Schulreform unterer Zeit : Sr Ziehung zur Selbftändigkeit durch Selbft-

tätigkeit , harmonifche Ausbildung aller geiftigen , fittlichen und phyfifchen

Lräfte der Linder , Sinführung der Landarbeit zur Qlnterftützung der

geiftigen Sntwicklung der Linder , Anerkennung der Anfchauung als des

abfoluten Fundamentes der menfchlichen Srkenntnis . QDeftalozzis Ziel war,

QTlethode und örganifation der Laus - und Schulerziehung fo zu gehalten,

daß alle Linder des QDolkes , ohne Aückficht auf die finanzielle Sage der

Sltern , erfaßt und ihre Anlagen entfprechend entwickelt werden . Leine

Anlage dürfe unentwickelt bleiben.

1 Diefe von QDeftalozzi vor mehr als 100 Jahren aufgeftellten § runö-

fätze find auch die ßeitlinien der päöagogifchen Aeformbeftrebungen unterer

Stadt . ( Die Gemeindevertretung ift bemüht , die materiellen und organi-

fatorifchen QJorausfetzungen für die Schulreform zu fchaffen.

QDeftalozzi hat der QJZenfchheit auch den hohen QJÜert einer guten

Dohnftubener Ziehung für die tätliche Sntwicklung der QDolksgemeinfchaft

gezeigt . Sr fagt : „ ö , es ift ein heiliger ört um die QJJohnung des QTlenfchen;

da kennt , da verfteht man einander , da geht einem fo alles ans Lerz ; da

toll man einander lieb fein , wie man fonft nirgends in der QVelt einander

lieb ift ; da ift es fo füll , da ift nichts  Fremdes . . . . “ Sr weift die ßehrer

an , die Schulerziehung an die QJDohnftubenerziehung verftändnisvoll anzu¬

knüpfen und im Lun der guten QTZutter das Qlrbild der QTlethode

zu fehen.

(Die Schulreform in unterer Stadt ift von QDeftalozzifchem (Jeiftegetragen.

(Durch die ^ Verwirklichung ihrer Grundfätze foll die Schule zu einer ßebens-

und Arbeitsgemeinfchaft umgeftaltet werden . ( Das Lind wird heute in der

Schule QVege geführt , die es gehen kann und die es Srfolge erleben laffen

und fo in jedem Linde das für das ßeben fo notwendige (Bewußtfein

feiner eigenen ßeiftungsfähigkeit  erzeugen.

QVien ift ernftlich beftrebt , den QJÜeg des (jVoßme/V/ers der (Pädagogik

in der F ^ cforge für die F am ^ en  der Stadt und in der Srziehung der

Linder zu gehen - - zum QVohle des getarnten QDolkes.
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Zufammenftellung.

§efamtfläche: . 3988 Quadratmeter

c Verbaute fläche : . 203 % Quadratmeter , d . i . 51 Prozent der § efamtfläche

QJerbleibt unverbaut : 195U Quadratmeter , d . i . % 9 ^ Prozent der Qefamtflädie

cKievon § artenhöfe : 172Quadratmeter

QJÜohnungstypen:

Einzelzimmer und Qiebenräume . 1

QVohnküdie , Zimmer , Qiebenräume . 81

Jiiiche , 2 Zimmer , Qiebenräume . 10

IKüche , Zimmer , ^ Kammer , Qiebenräume . . . 27

Zufammen . . . 119 QDohnungen

Außerdem im ßeöigenheim:

1 QCauswartwohnurtg mit Zimmer , Qjüohn-

küdie und Qiebenräumen

2 Q - lufenthaltsräume

2 " Kleiderablagen

k Qemeinfchaftsräume

25 Zimmer

k Qiraufen

5 QVafchräume

Qeekiichen

% ‘putzräume

Zweckräume im cßauptbau:

2

5

9

3

¥

QZteliers .

§efchäftslokale

QVafchküchen .

QOannenbäder .

Qßraufebäder . . f

8169 Quadratmeter

233 ' 71 Quadratmeter

1 ^ 7 - 00 Quadratmeter

59 ' 13 Quadratmeter

Qjüohlfahrtsräume:

1 1Kindergarten . . . 97 ' 81 Quadratmeter
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